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SERVICE

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Rettungsdienst/Feuerwehr:
H 112
(Leitstelle, die je nach Notfall Organi-
sationen wie Polizei, Rettungsdienst
oder Feuerwehr alarmiert)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
H 116 117
(bei nicht lebensbedrohlichen Erkran-
kungen in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen)

Bereitschaftspraxis an der
Helios-Frankenwaldklinik,
Friesener Straße 41, Kronach:
Geöffnet von 16 bis 21 Uhr.

Tipps &
Termine

KULTUR

Arnika Akademie Teuschnitz:
Leuchtender Kräutergarten, Kräuter-
lehr- und Schaugarten, 20 bis 23 Uhr.

Öffnungszeiten

Büchertreff am Melchior-Otto-
Platz:
15 bis 19 Uhr.
Caritasverband Kronach:
Das „Lädla“, Wachtersflurstraße 12a,
12.30 bis 15.30 Uhr.
Caritasverband Kronach - Der
mobile Sozialladen:
Weißenbrunn, Parkplatz Braustraße,
12.30 Uhr; Küps, Luthersaal Am Hir-
tengraben, 13.15 Uhr, Oberlangen-
stadt, Alte Poststraße, 14 Uhr; Küps,
Ecke am Bauhof/Kantstraße, 14.30
Uhr; Mitwitz, Turnplatz an der Schloss-
allee, 15.15 Uhr.
Crana Mare Kronach:
Freibad, 6.30 bis 20 Uhr.

Vereine
und Verbände

Turnerschaft Kronach:
Nordic Walking Lauftreff, Hammer-

Heute
im Kino

Filmburg Kronach:

Barbie, FSK: ab 6 J.,
15.30 und 19.45 Uhr.
Elementals, FSK: ab 0 J., 13.45 Uhr.

Lassie – Neue Abenteuer,
FSK: ab 0 J., 13.45 Uhr.
Meg 2: Die Tiefe, FSK: ab 12 J.,
17.30 und 20.30 Uhr.

Ponyherz, FSK: ab 0 J.,
14 und 16.15 Uhr.
Rehragout-Rendezvous,
FSK: ab 12 J., 16, 18, 18.45 und 20 Uhr.

APOTHEKEN
Notdienst ab 8 Uhr für 24 Stunden

Nordhalben: Stausee-Apotheke, Lo-
bensteiner Straße 3, H 09267/318.
Kronach:
Süd-Stern-Apotheke, Kulmbacher
Straße 40, H 09261/962320.
Apotheken-Notruffinder:
Handy: 22833 (maximal 69 ct/min)
Festnetz: 0800/0022833 (kostenlos)
SMS: apo an 22833
(max. 69 ct/SMS)
Internet: blak.de

WEITERE HILFEN
Polizei: H 110
Hospizverein Kronach:
H 09261/52367, Di. 10 bis 12 Uhr.
Telefonseelsorge:
H 0800/1110111 und 1110222

Weißer Ring KC/Lichtenfels:
H 09573/331139
Frauenhaus Coburg:
H 09561/861796
Tierärztlicher Notdienst
H 0900/5911 000 (1,99 Euro/min)
oder auf tbvoberfranken.de.
Krisendienst Oberfranken
bei psychischen Krisen
H 0800/6553000 (kostenfrei)
Giftnotruf: H 089/19240

Festung Rosenberg:
Festungsführungen, 11 Uhr, 12.30 Uhr,
14 Uhr und 15.30 Uhr.
Museen & Ausstellungen, 9.30 bis
17.30 Uhr.
Flakonglasmuseum Kleintettau:
8 bis 17 Uhr.
Generationenbad Steinbach am
Wald:
14 bis 21 Uhr.
Naturerlebnisbad Nordhalben:
12 bis 19 Uhr (bei Badewetter).
Naturerlebnisbad Rothenkirchen:
bei Badewetter, 13 bis 19 Uhr.

mühle Kronach, 18 Uhr.
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Sie haben Ihre Zeitung nicht bekommen oder
Fragen zum Abonnement?Tel. 0800/188-1990
(Mo-Fr 7-17 Uhr, Sa 7-11 Uhr, gebührenfrei);
www.fraenkischertag.de;
E-Mail kundenservice@fraenkischertag.de

Sie möchten eine Anzeige aufgeben?
Tel. 0951/188-388 (Fax -113);
E-Mail anzeigen@fraenkischertag.de

Sie haben Fragen oder einen Leserbrief zu
nicht lokalen Themen? Tel. 0951/188-209;
E-Mail redaktion@infranken.de

Sie möchten einen Termin oder Veranstal-
tungshinweis melden? Tel. 0951/188-215;
E-Mail redaktion.kronach@fraenkischertag.de

Sie haben inhaltliche Anregungen oder
einen Leserbrief für die Lokalredaktion
Kronach?

Adresse
Adolf-Kolping-Straße 16, 96317 Kronach

E-Mail
redaktion.kronach@fraenkischertag.de
Telefon 09261/6255-0 (Fax -60)

Alexandra Dreefs (Sekretariat) 6255-57
Marco Meißner (stv. Leitung) 6255-51
Tanja Freiberger -58
Maria Löffler -55
Daniela Pondelicek -53
Dominic Buckreus (Sport) 0951/188-310

Kronach — Die Ferienspieltage
der Stadt Kronach waren auch
2023 ein voller Erfolg. Mehr als
250 Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren haben sich für die
24 Veranstaltungen in den ers-
ten zwei Augustwochen ange-
meldet. Die Kursangebote wa-
ren breit gefächert: Töpfern,
Filzen, Papier- und Blütenseife
herstellen, die Natur kennenler-
nen oder Wanderungen mit Al-
pakas und Lamas gehörten zum
abwechslungsreichen Pro-
gramm. Die Kinder konnten
ebenso alles übers Brot backen
erfahren, oder auch wie man
kleine Instrumente bastelt.
Sportlich wurde es bei „Kinder-
Fit“, „Kunst & Bewegung“ und
mit dem Spielmobil.

Die Kinder besuchten die
Feuerwehr, das THW und lern-
ten beim BRK, wie Erste Hilfe
funktioniert. Auf der Festung
Rosenberg wurde gezeigt, wie
die Steinmetze früher arbeiteten
und bei einer Festungsführung
ging es hoch auf die Bastionen

und runter in die unterirdischen
Gänge. Darüber hinaus konnten
Kinotickets zum vergünstigten
Preis von 2,50 Euro erworben
werden. „Gemeinsam mit zahl-
reichen Unterstützern aus Ver-
einen, Wirtschaft und Ehrenamt
konnten die Kinder erneut un-

vergessliche Ferienspieltage er-
leben. Ich freue mich, dass mit-
hilfe dieses Engagements unser
Kronach zu einem so familien-
und besonders kinderfreundli-
chen Standort wird“, unter-
streicht Erste Bürgermeisterin
Angela Hofmann. red

Kronach — Am kommenden
Sonntag, 3. September, gibt sich
die „Original Reichenbacher
Blasmusik“ die Ehre und musi-
ziert in Kronach auf der Seebüh-
ne im ehemaligen Landesgar-
tenschau-Gelände. Vorsitzen-
der Daniel Grüdl hat alles Erfor-
derliche in die Wege geleitet, da-
mit die 20 Musikerinnen und
Musiker ab 15 Uhr ein circa
dreistündiges Konzert präsen-
tieren können.

Dirigent Klaus Schnappauf,
dem erst kürzlich die „Goldene
Landkreismedaille“ verliehen
wurde, hat ein abwechslungsrei-
ches Konzert- und Unterhal-
tungsprogramm zusammenge-
stellt und dabei auch strahlen-
den Sonnenschein versprochen.

Als ausgebildeter Musiklehrer
ist er nun schon über 40 Jahre
Dirigent der Reichenbacher und
kennt somit alle Musiker in-
und auswendig. Die Stärken der
einzelnen Musiker weiß er ge-
konnt in seinen selbstgeschrie-
benen Arrangements, die er im-
mer wieder mit in das Pro-
gramm einfließen lässt, einzu-
setzen.

Unter dem Motto „Crana
Musica“ – Konzertmarsch der
Musikvereine im Landkreis
Kronach (NBMB) aus der Feder
von Holger Mück – werden viele
musikalische Leckerbissen von
der ORB präsentiert. Die Inst-
rumentalisten bereiten sich
schon seit Wochen auf diesen
Nachmittag vor. Neben zünfti-

ger Marschmusik gibt es aber
auch angesagte moderne Blas-
musik wie „Ein Leben lang“
von den „Fäaschtbänklern“
oder „Polkafreude“ von Peter
Leitner sowie „Sommernacht in
Prag“ von Ernst Mosch. Solis-
tisch wird es dann mit dem Fü-
gelhorn-Solo „My Dream“
(„Fegerländer“), das von Dési-
rée Hoffmann und Holger Mück
an der Piccolotrompete gefühl-
voll interpretiert wird.

Über viele Zuhörer auf dem
LGS-Gelände würden sich die
Reichenbacher freuen. Gespielt
wird mit Beschallungsanlage, da
auch Gesangstitel von Ronald
und Axel Licht erklingen wer-
den. Weitere Infos gibt es unter
original-reichenbacher.de. hs

Kleintettau — Das vergangene
Wochenende stand im Glasma-
cherdorf Kleintettau ganz im
Zeichen der Ewerhittner Kir-
mes. So lautet die Mundartbe-
zeichnung des Ortes, die soviel
bedeutet wie „Obere Hütte“,
weil es auch eine „Untere Glas-
hütte“ gab, die sich in Alexan-
derhütte befand. Für alle Feier-
lichkeiten stellte der ASV
Kleintettau sein Sportheim zur
Verfügung, in welchem man sich
zum Auftakt beim Schlacht-
schüsselessen traf.

Den Festgottesdienst gestal-
tete Rolf Schieder, der an der
Humboldt-Universität in Berlin
evangelische Theologie lehrte
und im Ruhestand wieder in sei-
ne Heimatgemeinde Kleintettau
zurückgekehrt ist. Schieder ver-
kündete von der Kanzel, dass er
zum ersten Mal den Versuch ge-
startet hatte, eine Predigt von
Künstlicher Intelligenz (KI) im
Internet erstellen zu lassen.
Dieser Versuch klappte erstaun-
lich gut, was auch die Gottes-
dienstbesucher beeindruckte.
Ein wesentlicher Inhalt der Pre-

digt, nach dem Markus-Evan-
gelium, war der Zusammenhalt
und das Zusammenwirken in
kleinen und großen Gemein-
schaften zum Wohle der Allge-
meinheit. Jeder Tag sei ein Ge-
schenk, für das man dankbar
sein sollte. Kleintettau sei zwar
klein, aber das Herz sei groß, so
die Beurteilung des Computers.

Letztendlich sammle dieser nur,
was von Menschen komme. Es
liege alleine an uns, der künstli-
chen Intelligenz nur den Stoff zu
hinterlassen, der letztendlich
positive Folgen für uns habe.

Die Feierlichkeiten klangen
am Abend mit der traditionellen
Kirmesrede und der Kirmesbe-
erdigung aus. msu

Neuengrün — Heuer wird Dom-
kapitular Prälat Georg Kestel
die Festpredigt bei der Frie-
denswallfahrt in Neuengrün
übernehmen. Die Vorbereitun-
gen auf die mittlerweile 78.
Friedenswallfahrt am 2. Sep-
tember laufen auf Hochtouren.

Verantwortlich für das Pro-
gramm zeichnen wieder die ört-
liche Gemeinschaft, welche das
Geschehen in Neuengrün orga-
nisiert, und die beiden Seelsor-
gebereiche Kronach und
Teuschnitz. Die Abholung der
Wallfahrer am Ortseingang ist
um 18.30 Uhr vorgesehen. Um
18.45 und 19.45 Uhr findet je-
weils eine Betstunde in der Kir-
che statt, der sich die Lichter-
prozession um den Anger an-
schließt. Die Eucharistiefeier
am Kirchvorplatz beginnt um

21 Uhr, anschließend erfolgt die
Übergabe der Friedensstandar-
te. Gleichzeitig wird ein Ver-
sprechen abgegeben, dass dort
jeden Monat eine Betstunde
stattfindet. Man erwartet auch
heuer wieder viele Wallfahrer
aus dem gesamten Franken-
wald. Viele von ihnen kommen
seit Jahrzehnten nach Neuen-
grün, um für den Frieden in der
Welt zu beten.

Die Friedenswallfahrt weist
eine lange Geschichte auf, die
bereits 1946 mit der ersten
Heimkehrerwallfahrt begann.
Gläubige aus Neuengrün und
aus den Nachbargemeinden,
Überlebende des Weltkrieges,
verzweifelte Angehörige von
Vermissten und Gefallenen und
zahlreiche Menschen, die für
den Frieden dankbar waren,

sind nach Neuengrün gepilgert,
um für den Frieden zu beten.
Bereits ein Jahr später wurde
das erste Friedenskreuz aus
Holz auf der Anhöhe errichtet.
Im Jahr 1949 fanden die Weihe
der Friedensstandarte und die
erste Lichterprozession statt.
Das Anliegen ist immer noch
und immer wieder aktuell.

Vor 28 Jahren, zur 50. Frie-
denswallfahrt, wurde eine neue
Standarte angeschafft, die vom
Bildhauer Heinrich Schreiber
entworfen wurde. Sie wurde
1999 in Rom von Papst Johannes
Paul II. gesegnet. Der Heilige
Vater bat damals den früheren
Dekanatsratsvorsitzenden
Heinz Hausmann, weiterhin für
den Frieden in der Welt zu beten
und die Wallfahrt durchzufüh-
ren. miw

Unabhängige Tageszeitung in Franken/Volksblatt

Eine Wanderung mit Alpakas war für die Kinder eine außerge-
wöhnliche Erfahrung. Foto: Stadt Kronach

Die Kleintettauer Kirmesgesellschaft präsentierte sich zum Fest in
fescher Tracht. Foto: Manfred Suffa
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